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ZeuergesShrIWeil der
„Wolkenkratzer

".
Von einer Persönlichkeit , die mit den Bauverhält -

Een Amerikas aufs beste vertraut ist, wird uns

zu der ungeheuren Brandkatastrophe des Wolken¬

kratzers am Washington - Platz zu Neuyork folgendes

geschrieben:
Die Feuersicherheit der „Wolkenkratzer

" ist durch¬

aus nicht so groß , wie die Erbauer dieser Riesen -

gebäude gern glauben machen möchten , und es ist

direkt als ein Wunder anzusehen , daß bisher größere
Brandkatastrophen noch vermieden worden sind.

Einen großen Teil der Schuld wird man der

Neuyorker Polizei geben müssen , die bekannt¬

lich niO sonderlich auf der Höhe steht und sehr oft

ein Auge zudrückt , wo starke Aufsicht am Platze wäre .

Die amerikanischen Baugesetze schreiben zwar vor ,

daß bei den sogenannten „Wolkenkratzern
" 1 . nur

durchaus feuersicheres Material verwendet werden

dürfe , daß 2. auf jedem Stockwerk eine völlig ein¬

gerichtete Feuerlöscheinrichtung vorhanden sein müsse,
die von allen Seiten leicht zugänglich sein soll, daß 3 .

gesondert von dem Bau feuersichere Fahrstühle vor¬

handen seien , und daß 4 . auf je 10 Quadratmeter

ein Notausgang und eine Nottreppe kommen muß ,
die völlig im Freien liegen muß . Diese Baugesetze

sollten noch im vorigen Jahre verschärft werden .

Es kam aber durch einige Kabalen eines Teiles der

Stadtverordneten Neuyorks nicht dazu . Bei der poli¬

zeilichen Abnahme der Wolkenkratzer kann aber unter

keinen Umständen die nötige Sorgfalt herrschen , da

fast nicht ein einziges dieser Riesen -

gebäude die notwendigen feuersicheren
Rettungstreppen aufzuweisen hat . Stein¬

treppen sind übrigens nicht als feuersicher anzusehen ,
da sie schon bei geringer Gluthitze springen und zu¬
sammenbrechen . Es wurde darum ein Asbestbelag
für die Riesengebäude gefordert , den aber wegen
der Teuerung nicht ein einziges Haus aufweisen
dürste .

Die großen Riesengebäude der -Zeitungen und eini¬

ger Warenhäuser sind jedenfalls ohne diesen Treppen¬
belag . Bei der polizeilichen Abnahme wird dieser
Umstand aber übersehen . Auch die Vorschrift , daß die

Korridore und Treppenhäuser eine Breit « von min¬

destens 5 )4 Meter haben müssen , um eine schnelle
Entleerung brennender Zimmer zu ermöglichen und
einer Verqualmung vorzubeugen , wird nicht einge¬
hakten, da dadurch zu viel kostbarer Raum verloren

gehen würde . Es hat sich bei dem jetzigen Riesen¬
brand gezeigt , daß diese Nachlässigkeit der Polizei
sich furchtbar gerächt hat . Die meisten Todesfälle
dürften dadurch hervorgerufen worden sein , daß die

Mädchen nicht mehr aus den brennenden Zimmern
gehen konnten , da die Korridore und Treppenhäuser
völlig verqualmt waren . Manche Wolkenkratzer wei¬

sen notorisch anstatt der 5 Meter breiten Korridore

enge Schlauchgassen von 1 )4 Metern auf , so daß kaum

zwei Leute nebeneinander hergehen können . Bricht
nun in einem derartigen Gebäude ein Brand aus ,
dann ist ein« Panik durchaus unvermeidlich , da eine

Entleerung für die schnelle Verbreitung des Feuers
viel zu langsam vor sich gehen kann . Dazu kommt

noch die große Gefahr der Verqualmung aller Aus¬

gänge . Auch die Vorschrift , daß jedes Zimmer eine
direkte Tür nach dem Treppenhaus haben muß , sowie
ein Gebäude höher als drei Stockwerke ist, kann aus

praktischen Gründen nicht befolgt werden . Es ist nur

sonderbar , daß die Baupolizei den Mangel aller dieser
Sicherheitsmaßnahmen bei der Abnahme der Ge¬
bäude nicht bemerkt . Das einzige , was in jedem Wol¬

kenkratzer vorhanden ist, das ist ein umfangreicher
Feuerlöschapparat . In jedem Stockwerk hängen in

großer Anzahl die roten kannenförmigen Apparate ,
die chemische Feuerlöschmittel enthalten . Aber auch
hier ist ein großer Mißstand eingerissen , der diese
Sicherheitsmaßnahme völlig illusorisch macht . Die

Feuerlöschapparate hängen seit Jahr und Tag staub¬
bedeckt immer an derselben Stelle , ohne daß ein

Mensch sich darum kümmert . Als jüngst ein Löschver¬
such mit derartigen Apparaten gemacht wurde , zeigte
es sich, daß von 350 in einem Wolkenkratzer vorhan¬
denen Löschapparaten im ganzen 2 Stück brauchbar
waren . Die anderen waren entweder eingetrocknet
oder durch den Einfluß der Witterung und der Luft
völlig unbrauchbar geworden . Wenn nun ein Brand

ausbricht , dann bringt das Versagen dieser Feuer¬
löschapparate unter den gefährdeten Bewohnern und
Angestellten eine Panik hervor , durch die die Kata¬
strophe noch bedeutend vermehrt wird . Daß die Vor¬
schriften über die Lagerung von Brennmaterialien u.
feuergefährlichen Stoffen nicht befolgt werden , zeigt
der letzte Fall , da hier das Celluloid , eine der feuerge¬
fährlichsten Materien , völlig unbewacht lag . Brand¬
mauern sind nur sehr wenige vorhanden , so daß ein
Feuer niemals auf seinen Herd beschränkt bleiben
wird . In Neuyork wurde vor zwei Jahren eine Vor¬

lage eingebracht , daß an jedem Fenster eines Wolken¬
kratzers ständig Rettungsleitern angebracht sein müs¬
sen. Diese Vorlage ging aber nicht durch . Es ist die
Frage , ob jetzt endlich etwas zur Feuersicherheit der
Wolkenkratzer geschehen wird .

Rundschau.
Lin neuer Lolonialskandal ?

Eine betrübende Nachricht kommt aus Dares¬
salam . Die offiziös« „Ostafrikanische Rundschau "

veröffentlicht die Einleitung des Hauptverfah¬
rens wegen Meineids gegen v . Wächter ,
den stellvertretenden ersten Referenten des Gouver¬
nements ; v . Wächter war in dem bekannten Prozesse
gegen den Herausgeber der „ Deutsch-Ostafrikantschen
Zeitung " beschuldigt worden , anonyme Briefe an den
Herausgeber v . Roy gerichtet zu haben , die den Ver¬
dacht eines Vergehens nach 8 175 von ihm ablenken
sollten und hat die Autorschaft abgeleugnet .

Förderung der privatbeamtenversicherungs -
Dorlage .

Wie uns mitgeteilt wird , wird gegenwärtig im
Bundesrat an der Privatbeamtenversicherungs¬
vorlage gearbeitet , die durch Einbeziehung der Werk¬
pensionskassen eine Umarbeitung erfährt . Es kann er¬
wartet werden , daß diese Arbeit bis Ostern beendet sein
wird , so daß der Gesetzentwurf in den Osterferien
dem Reichstage wird zugehen können , was den
Wünschen der Regierung hinsichtlich der Erledigung
der Vorlage vor den Wahlen entsprechen dürste . Vor¬
aussichtlich wird dann nach den Osterferien die Vor¬
lage einer Kommission überwiesen werden . Die
Erledigung durch das Plenum des Reichstages würde
dann in der Herbsttagung gemäß den Beschlüssen
des Seniorenkonvents erfolgen können .

Dekeranen -Fürsorge .
In der Budgetkommission des Reichstages erklärte

der Reichsschatzsekretär zur Veteranen - Für -
s orge : Di« in den Etat mehr eingestellten fünf Mil¬
lionen , die aus dem Ertrage der Zuwachssteuer ge¬
deckt würden , in vollem Umfange den Veteranen zu¬
kommen zu lassen, hielten sich der Bundesrat und der
Reichstag unbedingt für verpflichtet . In den neuen
Allsführungsbestimmungen sei der Schwerpunkt auf
die Unter st ützungsbedürfiigkeit gekgt
worden . Die frühere Beschränkung auf weniger als
ein Drittel der Erwerbsunfähigkeit sei gestrichen und

Zur Neuyorker Drandkataftrophe .
Neuyork . 28 . März . Beim ersten öffentlichen Ver¬

hör über das Brandunglück erklärten die Zeugen , es
habe sofort die größte Panik geherrscht . Die
Treppen des Gebäudes seien zu eng und die
Ausgänge zum Teil verschlossen gewesen .
Die einzige Feuernotleiter war unbrauchbar .

Neuyork , 28 . März . Ueber 100000 Menschen such¬
ten gestern die East Side - Brücke auß die in eine zeit¬
weilige Leichenhalle umgewandelt wurde , um die ver¬
kohlten und verstümmelten Leichen aus der Brand¬
stätte rekognoszieren zu können . Herzzerreißende
Szenen spielten sich ab . Es hat sich ergeben , daß die
aus der Fabrik zu den Treppen führenden Türen
verschlossen waren . Der Chef der Feuerwehr erklärte ,
daß sich noch 30 000 solcher Feuerfallen in
Neuyork befinden .

rs . Berlin , 28 . März . (Prmattelegr . unseres Berk.
Korrespond .) Nach einer amtlichen Konsulatsmeldung
sind unter den Opfern der Neuyorker Katastrophe 8 7
Deutsche . Die amerikanische Regierung sagte die
Uebernahme der Hinterbliebenenversorgung zu .

Allgemeine Wehrpflicht in China.
(Prioattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond .)

rs . Berlin , 28 . März . China suchte bei Deutsch¬
land die Beurlaubung von 20 Offizieren für das chine¬
sische Heer nach . Seinem Antrag « zufolge bereitet
China die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
vor .

Nachspiel von Moabit .
Berlin . 28 . März . Der verantwortliche

Redakteur des „Vorwärts "
, Wermut h,

wurde heute vom Landgericht 1 wegen Beleidigung
der Berliner Polizei in einem Artikel des „Vorwärts "

vom 2 . November 1910, in welchem das Verhallen
der Polizei einer scharfen Kritik unterzogen wird , zu
200 Geldstrafe verurteilt . Der Polizeipräsi¬
dent hatte Strafantrag gestellt .

Die Lnteignungsfrage in - er Ostmark.
Berlin , 28 . März . Der Landwirtschaftsminister

erklärte in der heutigen Sitzung der Finangkommission
des Herrenhauses , die Regierung sei fest entschlossen,
die durch das Gesetz vom 26 . April 1882 inaugurierte
Ansiedelungspolitik in Posen und
West preußen fortzuführen . Sie werde nicht da¬
rauf verzichten , von der Befugnis der Ent¬
eignung in geeigneter Weise und unter Vermei¬
dung unnötiger Härten Gebrauch zu machen . Die
Regierung allein trage die Verantwortung für die zu
treffenden Entscheidungen und dürfe sich dabei nicht
von den in der Presse und in Versammlungen ge¬
äußerten Wünschen » sondern nur von sachlicher, ge -

eine Einkommensgrenze nicht eingefügt worden , da
sie in manchen Reichsteilen den Veteranen nachteilig
sein könnte . Diese Bestimmungen ließen dem wohl¬
wollenden Ermessen der Behörde einen weit größeren
Spielraum . 50 000 bis 60 000 Veteranen würden mchr
bedacht . Die im gesamten Etat ausgeworfenen Be¬
träge einschließlich der im Vorjahre weniger veraus¬
gabten einen Million sollten den Beteranen zugute¬
kommen . Die Reichsfinanzverwaltung trage auch eine
politische Verantwortlichkeit dafür , daß die Bestim¬
mungen wohlwollend gehandhabt würden . Auch der
Reichskanzler sichere eine sackMmähe und loyale An¬
wendung zu.

Oeslerreichische parlamentskrifis .
In der Konferenz der Mehrheitsparteien erklärte

der Ministerpräsident , nach seinen Informationen
wäre eine Aenderung in der Haltung der
tschechischen Partei gegenüber dem Budget¬
provisorium nur dann zu erwarten , wenn eine ihren
Wünschen entsprechende Rekonstruktion des Kabinetts
schon jetzt erfolgte oder für die allernächste Zeit in
bestimmte Aussicht gestellt würde , und daß anderen¬
falls der Eintritt des sx Isx - Zustandes
erzwungen werden würde . Der Ministerpräsident be¬
zeichnet die Rekonstruktion gegenwärtig und aus die¬
sem Anlaß als ausgeschlossen . Er verurteilte auch
grundsätzlich jeden ex Isx -Zustand .

In parlamentarischen Kreisen ist man der Ansicht,
das Kabinett werde jetzt formell seine De¬
mission nehmen , daß sie aber der Kaiser nicht an¬
nehmen werde . Sodann erwartet man innerhalb der
nächsten Zelt die Auflösung des Hauses .

Das k. k. Korr .- Bureau meldet : Auf kaiserliche Ent¬
schließung wurde der Reichsrat am Montag ver -
tagt . Diese Maßnahme war notwendig geworden ,
weil sich ein Teil der oppositionellen Parteien ent¬
schlossen zeigte , die rechtzeitige Erledigung des Bud -
gctprovisoriums zu verhindern , um die Majorität und
die Regierung unter allen Umständen in einen sx Isx -
Zustand zu bringen . Da infolgedessen auf eine ge¬
deihliche Arbeit des Parlaments nicht zu rechnen war ,
anderseits aber zu besorgen stand , daß durch den
Versuch , den Widerstand zu brechen , nur eine Ver¬
schärfung der Gegensätze hervorgerufen , werden könnte ,
hätte eine weitere Fortsetzung der Verhandlungen
keinen Zweck gehabt .

Der Ministerrat wird die Auflösung
des Abgeordnetenhauses beschliehen . Der
Termin der Neuwahlen hängt , wie die „Neue Freie
Presse " meldet , von den Vereinbarungen mit den Füh¬
rern der Regierungsparteien ab .

wifsenhafter Beurteilung bestimmen lassen . Gegen¬
wärtig schweben Verhandlungen über den freihändigen
Ankauf einiger Güter und die Uebernahme von Do¬
mänen , die in früheren Jahren in der Absicht er¬
worben worben waren , sie der Anstedlungskommission
zur Besiedelung zu überlasten . Mit Rücksicht hierauf
lasse sich nicht übersehen , inwieweit der Bedarf der
Ansiedlungskommission für das Jahr 1912 aus frei¬
händigen Ankäufen gedeckt werden kann . Gegenwärtig
seien Stellenländer für 2250 Ansiedlerstellen verfüg¬
bar . Die Beratung der Denkschrift werde Gelegenheit
gebend über das in der Besitzbefestigung von 1910
erzielte günstige Resultat Mitteilung zu machen .

Ruhe in Portugal .
Berlin . 28 . März . Meldungen , die bei der hiesigen

portugiesischen Gesandtschaft eingegangen sind , besa¬
gen , daß in ganz Portugal vollkommene
Ruhe herrscht . Die Ausstände gehen zu Ende , ohne
daß Gewalttätigkeiten Vorkommen .

Auf schiefer Dahn .
Nordhausen , 28 . März . Wie die „Nordhäuser Ztg ."

meldet , hat sich der Bürgermeister des benach¬
barten Städtchens Stolberg , Dr . Pompe l, nach
Unterschlagung von 127 000 Spar¬
kasseg eldern erschossen . Die Unterschlagun¬
gen reichen mehrere Jahre zurück . Durch Fälschung
von Unterschriften zweier Mitglieder des Kuratoriums
hatte er seit etwa 5 Jahren vom Magdeburger Bank¬
verein auf Konto der Sparkasse Stolberg größere Be¬
träge erhoben , di« den Gesamtbettag von 127 000
erreichen . Die Unterschlagungen wurden erst gestern
durch Zufall entdeckt.

Mexikanisches.
Mexiko , 28 . März . Das neue Kabinett setzt sich

endgültig wie folgt zusammen : Finanzen Liman -
tour , Aeuheres de la Barra , Justiz Sodi , Ver¬
kehrswesen Dominguez , Krieg Cosia , Unterricht
Estaanel , Inneres vorläufig unbesetzt . Die Ein¬
führung wird heute erfolgen .

China und Rußland .
London , 28 . März . Eine private chinesische Gesell¬

schaft hat ein Telegramm aus Peking erhalten , wo -
nach eine große russische Militärkolonne
aufIlly zu marschiere und bereits auf chinesischem
Gebiet angelangt sei . Eine Bestätigung der Nachricht
liegt nicht vor .

Lin Dampfer vermißt .
Brisbane , 28 . März . Hier herrscht ernste Besorg¬

nis über das Schicksal des Dampfers „Pongala "
,

dessen Ladung teilweise an den Strand geworfen
wurde . Der Dampfer , der bereits vor fünf Tagen in
Mackay hätte eintreffen sollen» hatte 70 Mann Be¬
satzung und 68 Passagiere an Bord .

Ae heutige Aummer unseres Vlattes urusahl 1ö Selten.

IHMeiMlvI a« „ItlklM» Wlliltv"
Nachdruck und Wetterverbreitung unserer mit Korreipondenzzeichen versehenen Meldungen
M nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblalt " — gestattet.

China gibt nach.
Es wird von chinesischer Seite erklärt , daß die Ant -

wort der chinesischen Regierung in versöhnli¬
chem und nachgiebigem Ton gehalten ist. In
der langen Antwortnote werden die von der russischen
Regierung aufgeführten Punkte in unzweideutiger
Weise angenommen und der Versuch gemacht , die frü¬
heren Antworten der chinesischen Regierung durch
den Nachweis zu rechtfertigen , daß sie sechs Punkte
bereits zugestanden habe .

Vadische poliiik.
: : Karlsruhe , 28. März . Die Verttauensmänner -

versammlung des Bundes der Landwirte ,
die im Gasthaus zur „Rose " hier tagte , faßte einstim¬
mig folgende Entschließung : „Die Vertrauensmänner
des Bundes der Landwirte im 10 . badischen Reichs¬
tagswahlkreis begrüßen die Aufstellung eines rechts¬
stehenden verfassungstreuen Kandidaten . Mit Rück¬
sicht darauf , daß die Kandidatur geeignet ist , den
Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal und damit die parla -
mentartsche Vertretung der Residenz dem verfas¬
sungstreuen Bürgertum zurückzugewinnen , verzichten
die Vertrauensmänner des Bundes der Landwirt «
auf die Aufstellung einer eigenen Kandidatur und be¬
schließen, mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
die Kandidatur des Frhr . v . Gemmingen -Straßburg
bedingungslos zu unterstützen ."

was in der well vorgeht.
Gegen den Vilderschnwh . Ein umfangreicher Pro¬

zeß wegen Vertriebs unzüchtiger Postkarten (Pariser
Salon ) führte in Berlin zur Verurteilung sämtlicher
Angeklagter . Das Gericht stellte sich auf den Stand¬
punkt eines Reichsgerichtsurteils , das eine Nachbil¬
dung von Kunstwerken , die an und für sich nicht un¬
züchtig sind , auf Postkarten für unzüchtig erklärt .

100000 Mark im Eisenbahnwagen gefunden . Ein
kostbarer Fund wurde auf der Station Büchen ge¬
macht . Bon einem Schaffner des dieser Tage dort
um 6 .50 Uhr von Berlin eintteffenden Personen¬
zuges wurde in einem Abteil 2. Klasse eine Damen¬
handtasche gefunden , in der sich Wertpapiere im
Nominalbetrag « von 100 000 Mark . befaßen . Die
Tasche mit ihrem wertvollen Inhalt wurde sofort dem
Fundbureau übergeben . Die Berliererin hat sich noch
nicht gemeldet .

Entdeckung einer Mordtat nach fünf Jahren . Bor
fünf Jahren war in Warsleben der Oekvnom
Schwanecke tot aufgefunden und als Selbstmörder be¬
graben worden . Jetzt hat sich herausgestellt , daß ein
Mord vorliegt . Als Täter wurden zwei junge Land¬
wirte verhaftet , von denen der eine gegenwärtig beim
Militär dient . Nähere Einzelheiten über die Persön¬
lichkett der Mörder und des Motivs des Verbrechens
fehlen noch.

Gold an der Mosel . In einem Seitentale der Mosel ,
im sogen . Goldbachtale , wurden zahlreiche Gold »
funde gemacht . Man hat dort Stücke im Werte
von 50 und 100 -ll gefunden .

Folgen des Münchener Schankprozesses . Der Sä -
wenbräuprozeh wird ein « Reihe von Nachspielen zur
Folge haben . Gegen zahlreiche Wirt « wuchs
die Voruntersuchung wegen betrügerischen
Einfchenkens eingeleitet . Gegen eine Anzahl Zeugen
aus dem Prozeß wurde Anzeige wegen Meineids er¬
stattet .

Freigesprochener Gattenmörder . Die Pariser Ge¬
schworenen haben den Gattenmörder Machet frei¬
gesprochen . Er hatte als Hotelier einem arabi¬
schen Tierbändiger Quartier gegeben . Mit der ko¬
ketten Frau des Hoteliers knüpfte der Araber Be¬
ziehungen an , worauf die beiden eines schönen Tages
durchbrannten . Nach einem Monat kehrte die treu¬
lose Gattin zurück. Es kam zu einer scharfen
Auseinandersetzung und Machet streckt« seine
Frau durch einen Schuß nieder .

Ordens - und viplomschwindel ln Frankreich . Der
ehemalige Beamt « der Ordenskanzlei der Ehrenlegion ,
Polidor , wurde dort verhaftet , well er zahlreichen Per¬
sonen unter der Vorspiegelung , ihnen Orden verschaf¬
fen zu können , beträchtliche Geldsummen entlockt hatte .
Die Untersuchung ergab , daß Polidor aus dem Unter¬
richtsministerium eine große Anzahl von Diplom¬
formularen entwendet und mit gefälschten Unterschrif¬
ten versehen hat .

Ein wertvoller Münzeafund . Aus London wird
gemeldet : Bei der Abtragung eines alten Gebäudes
in der Nähe von Saint Prelade Jersey na¬
mens Anciennetti stießen Erdarbeiter auf eine Urne ,
die zahlreiche alte Münzen enthielt . Späterhin stießen
sie auf ein großes Metallgefäß mit dem Monogramm
des Kaisers Vespasian . Auch darin befanden
sich zahlreiche Goldmünzen . Der numismatische Wert
des Münzfundes wird sehr hoch geschätzt. Das Haus
Anciennetti ist im 13. Jahrhundert erbaut worden .
Wahrscheinlich ist dieser Goldschatz von einem früheren
Besitzer des Gebäudes in Kriegszetten verborgen und
nicht wieder gehoben worden .

Die deutsche transatlantische Alugexpedition ver¬
schoben. Die transatlantische Flugexpedition des Luft¬
schiffes „Suchard "

, welche für April in Aussicht genSm -
men war , ist bis zum Spätherbst verscho¬
ben worden . Obwohl alle Vorbereitungen im großen
und ganzen zum Abschluß gebracht sinh, erfordert das
Ausprobieren der notwendig gewordenen Umänderun -
gen der maschinellen Anlagen so viel Zeit , daß der
Flug vor dem Auftreten der tropischen Stürme West¬
indiens nicht mchr stattfinden kann . Nach Ausfüh¬
rung der Probeflüge in Kiel wird das Luftschiff für
die Reffe nach den Azoren bereitgestellt .



Allerlei aom Tage . Die ärztliche Untersuchung der
22jährigen Karoline Hopf , die den Mord an einer
Frau im Schwarzwald und an einer Rentnerin in
Ohrdruf oambt hat , Hot ergeben , daß die Mör¬
derin geistig normal , aber mehr als
Man « zu betrachten ist. Die Aerzte haben
geraten , die Hopf im Gefängnis in der Abteilung für
Männer miterzubringen . — Die Kunsthändler Louis
und Josef Duoeen , gegen die im letzten Herbst
ein Strafverfahren wegen Hintergehung der Neu -
ysrker Zollbehörde »ingeleitet worden war , wurden
M Geldstrafen von je 10 000 Dollars
verurteilt . — Das Schwurgericht in Brieg ver¬
urteilte nach viertägiger Verhandlung den
Fürsorgezögling Ganczyk , der wegen Er¬
mordung des Gastwirts Jung in
Ivnkau cmgeNagt war , « egen Totschlags , be¬
gangen bei einem Einbruchsdiebstahl , zu lebens¬
länglichem Zuchthause und wegen der übri¬
gen Straftaten zu acht Jahren Zuchthaus . — In
Menaggero (Italien ) wurde ein Personenzug mit
Postwagen von 10 maskierten Briganten
überfallen und sämtlicher Pakete beraubt . — In
dem Dorfe Hörsching bei Linz brach gestern abend
Feuer aus . 33 Gebäude wurden vernich¬
tet . Zwei Kinder werden vermißt .

Der Leichslagswahllamps in
Sarlrruhe -Sruchsal.

Karlsruhe , 28 . März . Vor stark überfüllter Ver¬
sammlung sprachen gestern abend im Saale der „Ein¬
tracht "

auf Veranlassung des Vereins der Fortschritt¬
lichen Vclkspartei der bekannte Reichstagsabgeordnete
Dr . Naumann und Stadtrat Haas über „Die
Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahlen ".
Unter den Anwesenden sah man auch viele Damen .

Rechtsanwalt Dr . Gönner eröffnete die Versamm¬
lung mit Worten der Genugtuung über dar rege poli¬
tische Interesse , welche diese Versammlung ausweise .
Don lebhaftem Beifall begrüßt , nahm sodann Nau¬
mann das Wort . Im 10 . badischen Wahlkreise müsse
der Sieg der Linken zufallen . Die Frage sei nur die,
ob der Liberalismus oder - die Sozialdemokratie die
Führung behalten soll. Mit Protest , den der radi¬
kalste Sozialdemokrat allerdings am nachdrücklichsten
erheben kann , mit Protest allein sei es nicht getan .
Es handle sich darum , im Reichstage Mehrheiten zu
bilden , mit denen sich positiv arbeiten läßt . In dieser
Beziehung stoßen wir bei der Sozialdemokratie auf
große , unüberwindliche Schwierigkeiten . Daher müssen
sich alle Liberalen aufs engste zufammenschließen .
Leute , die wirklich nationalliberal seien , ständen nicht
auf dem Boden der sogenannten verfassungstreuen
Kandidatur des Herrn v . Gemmingen , sondern seien
Anhänger des liberalen Blockabkommens . Redner
verbreitete sich sodann über militärisch « Fragen , um zu
zeigen , wie haltlos die Stellung der Sozialdemokratie
auf diesem Gebiete erscheint . Die Frage eines Krie¬
ges werde heute ganz anders beurteilt als früher .
Man rechnet sich auf beiden Seiten vor , welche Krast -
bestände sich gegenüberstehen und die Folge ist stets
dar Friedensschluh . Man darf über ja nicht glauben ,
daß man hier mit Scheinzisfern operieren kann , denn
eine Macht ist heutzutage über die andere gut orien¬
tiert . Anknüpfend an die seinerzeitigen Verhandlun¬
gen über das persönlich « Regiment kam Naumann auf
di« Königsberger Kaiserred « zu sprechen , deren Be¬
handlung im Reichstage klar eins Aenderung der
Parteigruppierung kennzeichnet « . Zentrum und Kon¬
servative stellten sich nämlich in strikte » Gegensatz zu
dem , was sie noch im Jahr « 1908 zugleich mit der
gesamten Linken oertraten . Redner kritisierte des
weiteren die Steuerfreiheit der Fürsten , wie sie im
Wertzuwachssteuergesetz Aufnahme gefunden hat , und
ging dann auf die preußisch « Verfassungsfrage über ,
die ein« eminent deutsche Frage sei. In Deutschland
werde es kein anderes Wetter geben , so lange nicht der
führende Bundesstaat das Dreiklassewwahlrecht abge¬
schafft habe . Naumann berührte auch das sozialpoli¬
tische Gebiet und forderte Arbeitskammern unter Zu¬
lassung der Arbeitersekretäre . Was die Finanzreform
von 1909 betreffe , so möchte er nur fügen , daß die
betreffende Mehrheit von Abgeordneten die Minder¬
heit des Volkes hinter sich hat . Unsere Finanz - und
Handelspolitik ist abhängig von der Wahlkreiseintei¬
lung . Hätten wir eine gerechte Wahlkreisemteilung ,
so würde es in der inneren Politik anders aussehen .
Fürst Bülsw , neben Bismarck wohl der bedeutendste
Kanzler , wußte , warum er mit der Erbschaftssteuer
stand und fiel . Dies« bildet nämlich eine Grundfrage
unseres Reichsfinanzwesens . Mit immerwährenden
Verteuerungssteuern werden wir nicht weiterkommen .

Theater und MM.
th . Hermann lladlowker , der gefeierte Tenor , konnte

entgegen unserer letzten Meldung nicht am 14. März
Neuyork verlassen , da er für den erkrankten Caruso
bis Ende der dortigen Saison einspringen muß .
Diese Tatsache blieb hier zunächst unbekannt , so daß
das Gerücht entstand , er würde seinen hiesigen Gast -
spiel-VerpflichtuNgen nicht Nachkommen . Wie wir er¬
fahren , reist Herr Jadlowker nun am 30 . März in
Neuyork ab und wird am 10. April hier eintresfen .
Vertraglich hat er in den nächsten 3 Jahren hier eine
Reihe Gastrollen zu geben , welchen Bedingungen er
sich nicht entziehen wird .

th . Die Direktton des köluer Stadttheaters wird
Direktor Remond ( Brombera ) übernehmen . Rsmond
war , bevor er die Direktion des Bromberger Stadt¬
theaters übernahm , Opersänger (auch in Karls¬
ruhe . D . Red .) : er hat u . a . auch in den Bayreuther
Festspielen mitgewirkt . (B .-A .)

th . Felix Weingartner beim Kaiser Franz 3oses
in Wien . Hosoperndirektor Weingartner war beim
Kaiser Franz Josef in Abfchiedsaudienz . Der Kaiser
tagte : „Es tut mir leid, daß Sie aus Ihrer hiesigen
Tätigkeit scheiden. Ich kann es aber begreifen , daß
Sie die Freiheit des Künstlers der administrativen
Tätigkeit eines Operndirektors vorziehen . Sie hatten
aber auch an der Oper Freuden erlebt .

" Weingartner
antwortete : „Es war mir eine große Ehre , eine Zeit
in Ew . Majestät Diensten zu stehen .

" Der Kaiser sagte
ferner : „Ich sah Sie nur einmal am Dirigentenpult :
anläßlich der Jubiläumsfeier der Philharmoniker .
Der Abend wird mir unvergeßlich bleiben . Es freut
mich, daß Sie dem Orchester erholten bleiben . Ich
begreife , daß Sie in Zukunft sich der Komposition
widmen wollen . Ich danke Ihnen nochmals für Ihre
Tätigkeit an meiner Hofoper .

"

th . Seine deutsche Aufführung des „Rosenkavatter "
in Paris . Die Pariser Aufführung des „Rosen -
kaoalier " durch die Frankfurter Oper kommt nun doch

1«

Eine solche ist aber die Erbschaftssteuer nicht . Redner
schloß mit dem Appell zur Organisation aller liberal
gesinnten Männer . Verhelfen Sie Ihrem Kandidaten
Dr . Haas zum Siege , nicht um seiner Person , sondern
um Jhret - , um des Vaterlandes willen . (Stürmischer ,
langanhaltender Beifall .)

Stadtrat Dr . Ludwig Haas führte in seiner
ersten Kandidatenrede u . a . aus : Wir wollen den
Wahlkampf mit Ruhe und Sachlichkeit führen . Mit
Befriedigung ist zu konstatieren , daß in Baden der
Liberalismus geeinigt dasteht . Wir hätten gewünscht ,
daß ein derartiges Abkommen für das ganze Reich
abgeschlossen worden wäre . Es gelte in diesem Wahl¬
kampfe vor allem , die Vorherrschaft des preußischen
Junkertums zu brechen . Der Zustand kann auf die
Dauer nicht bestehen bleiben , daß diejenigen , aus deren
Arbeit wir verzichten können , den meisten Einfluß
besitzen. Redner betonte , daß sein Programm das
der Fortschrittlichen Dolkspartei sei . Er besprach Sann
den Wahlkampf in Karlsruhe -Bruchsal . Man müsse
dagegen protestieren , daß man die Kandidatur des
Frhrn . o . Gemmingen als verfassungstreu bezeichnet .
Die Haltung der Konservativen und der Reichspartei
zum Reichstagswahlrecht usw . sei keineswegs verfas¬
sungstreu , wir müssen im Reichstage eine aktions -
fähige Mehrheit gegen rechts schaffen. Dies ist aber
mit radikalen Sozialdemokraten nicht möglich . In
diesem Sinne ist der Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie in Deutschland zu führen . Es handle sich da¬
rum , auf dem Boden des Gegenwartsstaates praktische
Arbeit zu leisten . Es wäre auch zu wünschen , daß
sich die Leute einmal abgewöhnen möchten , aus Aerger
sozialdemokratisch zu wählen . Redner schloß mit der
Aufforderung zu energischer Wahlarbeit . Wir in
Baden wollen zeigen , was durch die gemeinsame , libe¬
rale Kampfstimmung erreicht werden kann . (Lebhafter
Beifall .)

In gleichem Sinne sprach in der Diskussion Kammer -
stenogvaph Frey namens der nationallibera¬
len Partei . Die Liberalen des gangen Landes wer¬
den Mann für Mann zusammenstehen nach dem
Grundsatz : Treu « um Treue . Gegen 11 Uhr konnte
der Vorsitzende die Versammlung schließen.

Handwerkskammer .
G Karlsruhe , 28 . März .

DieHanbwerkskammerKarlsruhe hielt heule im Sitzungs¬
zimmer des Stadtrats eine öffentliche Vollsitzung
ab , der als Regiermigskommissär Oberamtmann Bill -
maier anwohnte . Außerdem war Geh . Oberregterungs -
rat Cron erschienen.

Präsident Moser eröffnete die Sitzung kurz nach
10 Uhr mit Worten der Begrüßung . Er führte bann
aus : Im Dezember waren es 10 Jahre , daß die Hand¬
werkskammern ins Leben traten . Man darf mit Fug
und Recht sagen , daß eS im Laufe dieser zehn
Jahre mit dem Handwerk besser geworden ist. Aller¬
dings ist noch nicht alles so, wie es sein soll. Die
Kammer hat auch das Genossenschaftswesen in
die Hand genommen . Wäre das nicht der Fall , wäre
das Genossenschaftswesen noch nicht so weit , wie es heute
ist. Das Genossenschaftswesen kann noch weiter ausge¬
staltet werden . Es wird zu diesem Zwecke mit Unter¬
stützung der Regierung ein selbständiger Sekretär für das
Genossenschaftswesen angestellt werden . In den 10 Jahren
des Bestehens der Kammer wurde diese durch das Lauoes¬
gewerbeamt reichlich unterstützt . Mit Genugtuung kon¬
statiere ich , daß wir von dem Grvßh . Landesgewerbeamt
und besonders durch dessen Vorstand Herrn Gcheimerat
Crsn , der uns stets seinen reichen und sehr schätzens¬
werten Rat « Teil werden ließ , weitgehende Unter¬
stützung gefunden haben . Ich möchte schließen mit dem
Wunsche, daß es stets so bleiben möge und daß wir auch
ferner in Herrn Geh . Rat Eron einen wohlmeinenden
und treuen Berater haben . (Beifall ).

Kammersekretär vr . Loth erstattete bann den Tätig¬
keitsbericht des Vorstandes seit der letzten, am
2 . September v. Js . abgehaltenen Vollsitzung. Auch in
dieser Berichtsperrode hat der Geschäftsgang der Kammer
wieder zugenommen . Sehr viel Arbeit verursachten die
Meister - und Gesellenprüfungen . Zu verzeichnen waren
5000 Eingänge und 6000 Ausgänge . 2000 Personen
sprachen auf dem Bureau der Kammer persönlich um
Auskunft vor . Was das Lehrlingswesen anlangt , so hat
die Ueberwachung viel Arbeit gemacht. VerschiedeneLehr¬
herrn , die die gesetzlichen Bestimmungen nicht einhielten ,
wurden zur Anzeige gebracht und zum Teil auch bestraft .
Das in Kraft getretene Gesetz über den sogenannten
klemm Befähigungsnachweis begegnet noch immer
Mißverständnissen , was häufig zu Mißständen Anlaß gibt.
Es bedurfte in dieser Beziehung de Aufklärungsarbeit .
Die Kammer wurde in 153 Fällen die das Lehrlingswesen
betrafen , gutachtlich gehört. Erhebliche Beiträge leistete
die Kammer an Lehrlinge , zum Besuche von Fachschulen.
Wir sind jetzt mitten , m den Gesellenprüfungen . Zur
Vorbereitung der Meisterprüfungen wurden an allen

nicht zustande . Nachdem bereits all« Vorbedingungen
erfüllt und auch die Verhandlungen mit dem Solo¬
personal der Frankfurter , Dresdener und Münchener
Oper zum guten Ende gediehen waren , hat Richard
Strauß die deutsch« Auffiihrung des „Rosenkavatter "
in Paris aus prinzipiellen Gründen für diese Spiel¬
zeit abgelehnt .

th . D'Alberks „Tiefland " wurde in RiM bet erst¬
maliger französischer Aufführung mit Begeisterung
ausgenommen . Das vornehm « internationale Publi¬
kum spendet « jubelnd Beifall . Die Kritik war ein¬
stimmig in Anerkennung des hohen Wertes der Musik
und des Textes Rudolf Lothars und begrüßt die Ver¬
pflanzung des großen deutschen Erfolges auf die fran¬
zösische Bühne .

th . „Esten "
, die vieraktige Preisoper der Stadt

Paris , von Adalbert Mercier , fand in der Bolksoper
der Gatts eine günstige Aufnahme , obschon lt . „Frkf .
Ztg .

" nur das Orchester gut behandelt ist und die
Sängerin der Titelpartie plötzlich durch eine Stellver -
trcterin ersetzt werden mußte .

th . Line südamerikanstche Tournee fischet unter der
Direktion Lesing vom April bis September d . I . statt .
Die Tournee wird sich auf Brasilien und Argentinien
erstrecken . Das Repertoire bilden vornehmlich moderne
Stücke der bekannteren Autoren . Bei der großen An¬
zahl von Deutschen , die in den genannten Ländern
wohnen , dürfte es den Aufführungen an Publikum
nicht fehlen .

Kunst und Wissenschaft.
k. Der Schillerbiograph und Dichter Karl Hepp

feierte gestern in Darmstadt seinen 70. Geburts¬
tag unter Beteiligung der dortigen literarischen Ver¬
eine . Es wurde eine Medaille mit seinem Portrait
geschlagen nach einem Entwürfe des Bildhauers Wil¬
helm Götze.

w . München , 27 . März . Der Geograph Professor
Dr . Wilhelm Goetz ist gestern abend gestorben .

Gewerbeschulen des Kammerbezirks Vorbereitungskursc
»chatten . An Fachschulen wurden 400 ^ Beiträge
icleittet . Der Beauftragte entfaltete seine Tätigkeit in
'»en Bezirk« Achern, Bühl , Bude« , Rastatt und Ettling « .
Es wurden von ihm 1060 Revisionen vorgenommen .
Dm Vorstand beschäftigte auch die Frage des weiblichen
Lehrlingswesens und dessen Regelung . Diese Angelegen¬
heit soll noch den Ausschuß der vier badischen Hand¬
werkskammern befchseil . Sachverständige be tzt die
Kammer 33 . Sj « wurde in der Berichtszelt
gutachtlich wiederholt in Anspruch genommen . Sie er¬
stattete u . a . ein Gutachten über die wirtschaftliche Lage
im Handwerkskammerbezirk . In einer gemeinschaftlichen
Eingabe haben sich die vier badisch « Kammern an das
Eifmbahmninisterium gewendet wegen einer die Inhaber
von Papiergeschäften schwer schädigenden Maßnahme der
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahn « . Der
Vorstand hatte Beschwerden zu führen hinsichtlich der
Vergebung von Arbeiten , der Konkurrenz durch staatliche
Beamte und des unlauteren Wettbewerbs . Der Vor¬
stand beschäftigt« sich mich mit , der Frage der Neugestal¬
tung des Elsenbahnrats und hielt es für geboten , dahin
zu wirken , daß die Handwerkskammern ihre Vertretung
m den Eisenbahn , at selbst wählen . Der Berichterstatter
knüpfte sodann an die Ausführungen des Präsidenten
über daS 10jährige Bestehen der Handwerkskammern an
und gab einen Bericht über die 10jährige Tätigkeit der
Handwerkskammer Karlsruhe . Seinen Darlegungen war
zu entnehmen , daß das Jahr 1897 das Hanowerker -
schutzgesetz brachte, mit dem der Wunsch des Handwerks ,
eine eigene Vertretung durch Handwerkskammern zu er¬
halt « , in Erfüllung ging. Am Handwerk war es nun ,
mitzuarbeiten , daß seme Lage sich bessere . Die ersten
Jahre gestalteten sich bei allen Einrichtung « schwierig,
aber sie waren doch ein Prüfstein für die Lebensfähigkeit
des Handwerks . Am 17. Dezember 1900 hielt die Hand¬
werkskammer Karlsruhe ihre konstituierende Sitzung . Mit
einer Sitzung im Februar 1 . 01 nahm die Kammer ihre
Tätigkeit aus. Sie hatte in den 10 Jahren ihres Bestehens
23 Vorstcmdssitzungm , 5 Ausschutzsitzung« und 30 Voll¬
sitzungen abgehaltm , 290900 --4 vereinnahmt und
220900 --6 verausgabt . Die Hauptaufgaben der Tätig¬
keit der Kammer in den verflossenen 10 Jahr « erstreckt «
sich auf das Lehrlingswesen und die Ueberwachung der
gesetzlichen Bestimmung « . In dm 10 Jahr « wurden
21391 Revisionen vorgmomm « . Schwierig gestattete
sich die Durchführung der Gesellenprüfung « . D «
Meisterprüfungen unterzog« sich 12i6 Meister , von
dm « 1142 dre Prüfung mit Erfolg bestanden . Staat
und Gemeinden haben die Kammer unterstützt . Die
Handwerkskammer hat sich die Förderung des Handweiks
auf allen Gebiet « auch auf dem der Schule stets ange¬
legen sein lassen mit zum Test großen finanziellen Opfern .
Auch auf verschieden« ander« Gebieten hat die Kammer
besonders unter der hervorragend « Leitung des Geh .
Rats Cron Erfolgreiches geleistet. Sie hat auch auf
sozialwirtschaftlichem Gebiete sich bewährt . Die Hand -
werkerorganisationm im Bezirke Hab« in den 10 Jahr «
eine erfreuliche Zunahme erfahren . Die Bestrebung «
der Kammer , die Interessen des Handwerks zu fördern ,
haben zu positiv« Resultat « geführt . Die Losung vieler
Frag « ist in den 10 Jahren gelungen . Daß dres möglich
war , haben wir nicht zuletzt der reich « Unterstützung
durch den Staat und das Landesgewerbeamt , dann aber
auch der Hilfe des Herrn Geh. Rats Cron zu danken.
Dies« Dank und diese Anerkennung wollen wir heute
freudig anssprechm . (Beifall .)

Geh . Rat Dr . Cron : Zunächst banke ich fiir die
freundlich« Begrüßungsworte . Die Handwerkerschutz-
gesetzaebuna vom Jahre 1897 war wichtig , denn sie
hat den Handwerkerstand aus der Verschwommenheit
herausgehoben , in der er sich bis dahin befunden und ihn
zu einem politisch« Faktor gemacht. Das Handwerk er¬
langte dadurch eine Stellung , die es vorher nicht besaß.
Wenn man vor 15 Jahr « gesagt hätte , daß das Hand¬
werk in unserer Erst « Kammer ein« Vertreter haben , und
daß ein Handwerker in die Preußische Erste Kammer be-
ruftn wurde , hätte man gelächelt. Daß es doch so ist,
ist ans die straffe Organisation des Handwerks zurück¬
zuführen . Wir Hab« ein« Rückblick über die verflossenen
10 Jahre gehört. Dieser Bericht ist rasch an uns ovrüber -
gegangm , aber er spricht von vieler Mühe , Arbeit und
Tätigkeit , die geleistet und entfaltet werben mutzt« . Es
ist mir Pflicht , für die Arbeit , die von Ihrem Präsi¬
dent« , Sekretär Dr . Loch und von Ihnen geleistet
wurde , den Dank und die Anerkennung der Regierung
auszusprrch« . Was ich getan zur Förderung des Hand¬
werks , tat ich jederzeit gerne und eines Dmrkes bedarf
es dafür nicht ; denn die beste Regierung wird nichts
zu stände bringen , wenn nicht die , für die etwas geschieht ,
Mitarbeit « . Erst wenn das gesamte Handwerk Mit¬
arbeiter , wirb der Nutz« kommen , den die Regierung
mit dm Maßnahmen , die sie getroffen, erstrebt . Die
Kammer soll das Vertrauen des Handwerks ihres Be¬
zirks besitz« , und es ist ein Ruhmesblatt für eine Hand¬
werkskammer , wenn sie die stete Fühlung mit der breit«
Masse des Handwerks hat und dessen Vertrauen genießt.
Zwischen den Handwerkskammern und dem Landes -
aewerbeamt Hab« stets gute Beziehungen bestand« .
Ich hoffe, daß diese gut« Beziehung« fortbestehen zum
Segen unseres Handwerks (Beifall ).

Nachdem K .-M . Frey dem Sekretär vr . Loch den
Dank der Kammer für seinen Bericht ausgesprochen
hatte , wurde der Tätigkeitsbericht gutgeheißen.

Es erfolgte hierauf die Beratung über die Fest¬
stellung oes Hanshaltuagsplans für 1911i12 .
Die Einnahmen sind auf 17400 -4!, die Ausgaben
auf 34400 -4 ! veranschlagt . Es müssen demnach durch
Umlagen der beitragspflichtig « Gemeinden 17 000 ^
gedeckt werden .

Präsident Moser wies darauf hin , baß man bei dem
vorliegend « Haushaltungsplane an dem bisherig «
Beittage festgehalten hat , daß man aber im Hinblick auf
die sich steigernd« Aufwendungen den Beittag wohl
werde erhöh« müss« . Der Regierung danke ich für
d« Staatszuschuß von 5000

K.- M . Oberle äußert den Wunsch, daß in einem Ge¬
schäftsjahr mindestens vier Vollsitzung« stattfinden sollt« .

K.- M . Anselment führte Beschwerde darüber , daß
verschiedene Anregungen , die er zur Beratung für Voll¬
sitzungen gegeben, keme Berücksichtigung gefunden Hab« .

Präsident Moser bezeichnet ! es als unrichtig , daß an
ihn gelangte Anregungen keine Berücksichtigung gefunden
hätten . Sitzungen könnt« nur abgehalt « werden , wenn
genügend Stoff vorhanden sei.

Es entspann sich über einige Position « eine längere
Debatte , an der sich die Kammer -Mitglieder Wagner ,Oberle , Jsenmann , Anselment , Rößler ,
Schroff , Damm , Telgmann , Müller und Gch .
Rat vr . Cron beteiligt« . In der Diskussion wurde
gewünscht, daß die Kreise dem Handwerk eine weitgehen¬
dere Unterstützung zu Teil werden lass« , daß darnach
gestrebt werde , der Kammer ein eigenes Heim zu gründen
und daß die Karlsruher Zeitungen die ihnen über die
Handwerker -Diskussionsabende zugesandtm Notizen und
Berichte veröffentlich« möchten.

Der Voranschlag fand unveränderte Annahme .
(Schluß folgt .)

Karlsruher kmflleben.
Grotzh . Hoskheater .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters ,
a ) tn Karlsruhe :

Donnerstag , 30 . März . 6 . SO. „Die Wild¬
ente "

, Schauspiel in S L . von Henrik Ibsen . 7—10.

1 . Tag des „Rmx des Nibelungen
" in 3 A . von

Wagner . Siegmund : Karl Pfann , Berlin , als Gast.
6 bis nach X11 -

Sams tag , 1 . April . 26 . Borst , auß . Ab . Er.
mäßigte Preise . „Der Kaufmann von Venedig "

, Schau,
spiel in 5 A . von Shakespeare . X8 — nach XII .

Allgemeiner Vorverkauf Dienstag , 28. März , vor,
mittags 9 Uhr an .

Sonntag , 2. April . X2 Uhr . 27. Borst , auß
Ab . Zu Einheitspreis «« für den Verein Volksbildung :
„Die Dienstboten "

, Lustspiel in 1 A . von Roderich
Benedix . „Der Vetter "

, Lustspiel in 3 A . von Roderich
Benedix . — 4 .

Eintrittskarten für diese Vorstellung sind nur bei»,
Verein Volksbildung zu haben .

Sonntag , 2. April , abends X7 . 6 . S1 . „Der
Rosenkavalier "

, Komödie für Musik in 3 A . von Hugo
von Hofmannschal , Musik von Richard Strauß , x ?
bis 10 Uhr .

Montag , 3. April . S1 . Zum erstenmale :
„Glaub « und Heimat "

, Tragödie eines Volkes in 3 Ä.
von Karl Schönherr . X8 —^/.10.

Eintrittspreise
am 1 . April Balk . 1 . Abt . 2 -K SO Sperrst I . 2

am 30 . März Balkon S ^ l, Sperrsitz 4
am 31 . März , 3 . April Balkon 6 -k , Sperrs . 4,50 4l,am 2 . April Balkon 8 -K , Sperrsitz 6 Ul ,

b) In Baden - Baden .
Mittwoch , 29 . März . 2S. Ab . - Dorst . Zum er¬

stenmal : „Die Wildente "
, Schauspiel in S A . v«i

Henrik Ibsen . X7 — X10 .

Vom Vetter.
Wetterbericht de - Zentralbureau - für Meteor »

logie und Hydrographie vom 28 . März 1911.
Die gestern über Nordfrankreich und Belgien ge¬

legene Depression ist bis zur Biscayasee weiterge¬
zogen , doch entsendet sie noch einen Ausläufer bst
weit in das Binnenland herein . Ein Rücken hohen
Druckes zieht sich, wie am Vortag von Schottland a»
über Nord - und Ostsee hinweg bis in das Innere von
Rußland . In Deutschland ist das Wetter meist trüb
oder unbeständig , jedoch vorwiegend trocken . Eim
wesentliche Aenderung der Luftdruckvertetlung scheint
nicht bevorzustehen : es ist deshalb weiter veränder¬
liches Wetter mit vereinzelten leichten Niederschlägen
und wenig veränderter Temperatur zu erwarten .
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März
Bavo-
« ettr Lbsol.

F-acht.
fleucht,

m Pro ».
Mud « .« MI

27 . R . SU . H 748 .4 3,3 4 .9 88 RO. « vlkrnl,
28 . M .7U . K
28 .Mit.2U.

748,4 1 .6 4,7 91 »k wolkig
746,5 14,3 6,6 54 k, haMck.

Höchste Temperatur am 27 . März 6,6 ; niedrigste in
der darauffolgend « Nacht 0,3 . Niederschlagsmenge des
27 . März 0,0 mm .

Schneehöhe am 28. März früh 4 ew.
Waflerstand des Rhein - am 27 . März früh .

Schusterinsel 135, gefall« 7, Kehl 230, gestiegen 5,
Maxau 384 , gestiegen 17 , Mannheim 320 , gestiegen
22 om .

Waflerstand des Rheins am 28 . März früh .
Schusterinsel 134 , gefallen 1 , Kehl 223 , gefall« 7,

Maxa « 3v4 , Stillste « - , Mannheim 940 , gestiegen
20 am .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom 28. März 1911, 8 Uhr vorm.

Station « Baro¬
meter

Therm.
! Celsius

Wtaorichtmig
und Stärke Wetter

Borkum . 763 -i- 4 O 2 bedeckt
Hamburg . 764 S O 2 dunstig
Swinemündr 764 -I- 4 NO 3 wolkig
Memel . . 766 -i- 4 SW 3 dunstig
Hannover . 763 4- 5 NO 3 bedeckt
Berlin . . 763 4- 3 O 1 bedeckt
Dresdm . , 762 4- 3 Stille Nebel
BreSIau . . 763 4- 7 SO 9 Heller
Metz . . 760 4- 3 O 3 wolkig
Frairkfurt (M .) 759 -st 5 NO 1 wolkenlos
Karlsruhe (B .) 762 4- 2 NO 1 bedeckt
München . 761 4- 5 NW 2 wolkig
Zugspitze . 529 — 5 SO 4 halbbedeckt
Scilly . . . 754 4- 3 O 2 wolkig
Aberdeen . 765 4- 5 NO 3 bedeckt
Ile d'Aix . 752 4- 7 ONO 3 bedeckt
Paris . . 757 4- 2 ONO 3 heiter
Dlissmgm , 760 2 O 2 dunstig
Helder . . , 762 4- 3 O 3 Nebel
ThorSbavn . 786 4- 7 Stille wolkig
Eeydisfjord 764 4- 4 Stille bedeckt
Christiansund 764 4- 5 WSW 6 dunstig
Skagen . 766 4- 2 SSW 1 bedeckt
Kopenhagen 766 4 - 2 NO 1 Nebel
Stockholm 763 4- 1 W 2 bedeckt
Haparanda 758 — 6 NW 6 wolkenlos
Archangel . 741 — 6 NW 4 bedeckt
Petersburg . 755 4 - 1 NWS bedeckt
Riga . . . 764 — 1 W 1 wolkig
Warschau . , 766 0 SSO 1 wolkenlos
Wien . . . 763 4 - 10 Sülle halbbedeckt
Rom . . . 759 4- 16 O 3 wolkenlos
Florenz . . 761 4- 7 SO 1 heiter
Cagliari . — — —
Brindisi . 765 4 - 11 SW 4 dunstig
Triest . . . 765 4- 12 Stille wolkig
Lugano . . 766 -st 4 N 1 bedeckt
Ni za . . — —
Biarritz . » 752 4- 6 OSO 4 heiter
Cornna . 753 4- 9 N3 bedeckt
Horta (Azoren) 761 4- 13 NW 4 beveckt
Säntis 760 2 SSO 8 bedeckt

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.
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vüstsnksltsm , üinllsn etv .
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Xsnlanuliv , Xsissnstn . 122

empfsklsiek-Us

Osten-kisssn , Ostsk-Lisi' mit osusu kiiiinllssön , Osten - lLöpbe ,
§ sssroiert , neue 8ansspiele, Kai-tsngvnäls aus H0I2 u . Lissn ,
Lknsn, Livklcannen , 8sns- uns l>si1vnvsgvn, Ookiebken-en
»ns L0I2 uns Lisen , 8vkmk11ei -Iing8-Ka8ten , -Kasein , -Ketre
-8panndnsttvn , kilelisr etv . , kolanisivnbilokisen, pflanren-pnessen
uns 8ammlon, l^Iugmascliinvn- hlosvllo uns vnaeksn, vsrsodisä .
Systeme. Lstmtliods Lsvssstwsssspisls fürs krvis : ssukdäll
8elileus «nbsIIo, 8elilagdällv uns 8vktazffälrsn, lamdurindall -
spiels , 8vlilagnvlfv , l/llunfnelfe , 8telrvn , vnoqust- , Oovvis- uns
fesenbsllsplvlo, I.a>vn - 1'snnis - 8vlilägvi', -Lalle uns Ketrv .

k, M >k. voerlng ,
Zpisl̂ arvn, llorbNLi'vn, Lponlsi-iiko!,
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Oll sckon von Nk . 4 .5V an . Oll

klioloZr . Atelier tür Kunst uns Oewerbe

Lu § en 8uttevve §
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elepkon 2140
(im Klause ries Kesläenr -Dkeaters .)

Nukrstulil rum Steller . Nebretulil rum stelle «.
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Osram , Valltal , Voltrsm .

»v

3
»
»e»s

Rexerstursn so ?o *»G vsod L.utzLdv.

Lmil Lekmiät L Kons.
LLissrstriU«« 209. VvvLo. Lürs : Ssdektrssss 3.

Ilonfil'MSlillkli- llki'kn
io rsiodsr ^ usvmdi, vor scsiäs
tziiLlilLtso mit 2 Mrixsr OarLritis

Nsssiv gvis. klinge von 3 2K . so. Neue Nüster
Io Ukrkvtten, kroscken , Okrringsn , Kolliers stv.
empLelüt 2U dlllissslso kreisen mit 5 "/« Rabatt

Dßi 11 vn , llfirmaokei', Wsläslpssse 24,
beim volosseum.

atzdr es bei äsn Xinäsro in 3er
ganren Stackt, vÄed grossartigs
Lugabortiksl sie keim » I 'sIImer "
bekommen , sebon beim Linksuk
von einem 8edrsibbskt »n ; vsr
einmal bei wir var , kommt mit
k'renäen wisäsr . Dmplsdl « mied
besonders nuk Ostern beim Ren -
sintritt nncl Llasssnveedsvl snm
iüinkank von sümtliebov 8eknl -
düoksrn , Sodrstddoktsll unil allen
aonstixsv Kedulnrtikoln . 3odnl -
raussn 61r Knaben unä Näüebon
von Nk . 1 .20 an bis v.u üen
besten , ^ nk Ostern extra gross-
artige Angsbeartikel , jo naed
Nnkank , clesdald grosser vmsatr
bei kleinem ^ nt ^so . ^ uk ibr
Linäsr unä Litern , es rentiert sieb,

gebt ru

HMKelm psllmen ,
LokrvikvarvskLnainLg ,

l,uissvstr »»ss 39 , gegenüber äer
Ksminarseduls .

kokr« ' r
liZininrugi-ezlei-
beseitigt alle

Nauvk -
delastigungen.

^ Ilsiv-
^ nsklldrungsrsekt
frieilr . unü Lmil
SiniIsvIiSüel
/ .ement - nnä
Laugssokäit

Lngartsnstr . 32.
Lvtexkon 1636.

Kuxoiln -ll 'livilen-puliki '
mit Vsilvksngeruok ,

vorrügliod rnm Lnlksttsn äer
Lo,,tb litrs , maekt äas Laar lviekt
nnä benimmt ikm jeäen vor -
kommenäsn unangenskm . Osrueb ,?rsi » einer voe» Illk . 1 .2S.

Vorrätig bei

l . ui88 Volk Mv . ,
k'si'flimsi'is.

Mväerlags sämtliokvrkarküwsrisn
nnä ^ oilsttsseiksn von

r . Volk L Lodll
4 Ksrl -kriosricksirssss 4,

Lok» Lirkel.

MrLeluilrN

? utrsxtrakt
6e5 le«t llMIputr MIM

Plicktt-Böde«
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt, ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Varkenbodengeschäst H. Snab ,

Wilhelmstrahe 47.

Li: nv d . n .
Lpecisltlsus kis !.ebenLMitteI

Ls 50 eigene Lescdslle in Osäen unü VVuritember

Zm W« m !>
Kr»

I »

Kern-Leise
garantiert vollwichtig , mit

Pressung

WiM - Aist

» - iki-, ' ,, » . 31 . « ».
ohne Preffung mit 10 °/o

Einschnitt :

weihe, 2 Stück2 8 Pf«,

gelbe. 2 Stück 38 ^ 6-

r -Vl
gelbe Glyzerin,

Pfund 20 Pfg.
weiße Salmiak,

Wund 22 PK-

WÄiirke
offen, Pfund 30 Mg-

(Hoffman«)
20Mg .

WMOI
Pa !« 4 « »

MW«
Tkife«B »tr

", M ..PM 0. 4 » . M

FMiMMhl
Pfund 1 V Mg.

Borax
ganz oder gemahlen
126 Gramm -Paket

10 Mg-

offen Pfund 20MS -

I »

Woilenlaik
schnell trocknend,inverschiedrnen
Farben (laut Musterkarten, bis
m den Filialen zu haben sind)

2 Pfd. - Dose 95 Pfg.

I »

Mekivichse
gelb oder weih

r/, Pfd.-Dose 40 Mg.

»/, Pfd .-Dose ^ O Mg.

^
SS

2 M -Dose Mk.

von

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht,

Orig .-*/i Literkanne

60 Ms.
(Kanne 10 PfS - zurück).

AMKe
fei«, mittel »der grob

r/i M .-Paket 32 Pf«.

st, Psi».-Pak. 16 Ms-

Wßlher
— gute

1b Pfg- an

Hßrße«
Stück 2b Pfg-

Llhmirgellcikk«
grob, fei« ober Mittel

Blatt 4 Pfg-

Mersakil
M . 3 Pfg-

PgkMÄde
Paket 8 Mg-

pkonnklic!! L cs
G. m . b. H.

M eröftet : H
a« der Ecke Rhein - ««d Hardtstratz«.

Ab Mai :

Kaiser -Allee 73 , Ecke Jorkstraße .
Ca . S« eigeae Verkaufsstellen in Karlsruhe ,

Pforzheim ««b weiterer Umgegend .

Auswärtige Filiale « deS Karlsruher Bezirks :
Bruchsal, Bretten, Durlach I und II , Grötzingen, Ettlingen,

Rastatt, Durmersheim, Malsch, Gaggenau .
Ab Frühjahr — Sommer :

Rüppurr, Beiertheim , Mörsch, Muggensturm .
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vle maßgebenden Neuheiten der 5slson in

siekmn -

süngiingr -

Knaben -
Kleidung

Reichste Nusrvahl .

wiederholt weisen wir hin auf unsere Leistungsfähigkeit auf dem Sediete

fettig ru kaufender Sarderoden
weiche sich ausreichnen durch beste Verarbeitung, haltbare neueste 5toffe,

geschmackvolle vssson und auffallend eleganten 5itr .

Spiegel L Wels
.

G

O

O

O

liostüme
Meicler

Unlermcke
nnm ein sucli ^ en

bi '. i ^ in ^ tt ' nüenre .

tMUtt filllk'

lick b .Mcliel Lösen

NsrkrHe Ples .AZ ^ PjorttwM ^^

lapeten - Zpe ^ ial - Oesc !iM

Karl Oerspack
tlirsclislrnsse 28 Telephon 1677.

Qrosse ^usvakl in Tapeten von nur
clen neuesten Mustern ru cien billigsten Preisen.

>W- N»u»besitrern koken Knbattt
' '

V _ H, » » _ kür «tis Rsnutrung ävr Looblrists,
1^ 06202621612 e^ bttvt so kkg. — 2n bvriebvu

dnrok lguobbanülung .

vsnkssgung .
Mr dis vislsn Leveiss voldtusndsr ^silvabws ,

clis vir Lei dsw Linsobsidsn unssrss lisbsn Clattsn ,
Lrndsrs, Lekviögsrsodns , Lvdvagsrs und Onlrsls

llüiik Iclivelcliliilklll
kMlltler

srtabrsn dnrktsv , davirsn vir dsrrllod.
Xarlsrnbe, den 28. Llärr 1911 .

vle tlMeniSeii tünterbüeüeiieil .

listsrt rasok und billig

VSNKSSAUNA .

k' ür die vielen Leveise vodltuenäer Isilnallms an unserio
sobveren Verluste sagen innigsten Oanlr

kimil Dürr alt uncl l^smilis.
Karlsruhe , den 28. När2 1911 .

Vl ^OII ^ Ill ^I ^ I ^ dis ll. f . lASIIerrelie HosdlldilisiiillW m. b. ß.> a »ÜDWdlt I » » Ritterstrassv 1, sine Treppe kooli .

vsnkssgung ,
Tür äis vielen Neveiso bsrrliobsr Tsllnabwo bei äsm

Verluste unseres lieben 6atrsn, Vaters , Lebviogervatsrs unck
6roLratsrs

Ukinriek kmlsrls
sprsobsn vir allen Vervanäten, prsunäsn unä Lskanntsn
unseren innigsten Osoic aus .

Lssonäsrsn Dank äem Verein sdswaliger 112er kür sie
rablrsiebv Legleitung uoä äsn sbrenäsn bilaebruk.

vie tl-sueklickeil llilitekblielieiieil.

Karl Trapp,
Tapezier - Werkstätte — Kaiser-
Allee IS . Reparaturen, Aufmachen
von Vorhängen prompt und billig .

Achtung ! Mein Wende- u. Repa¬
raturgeschäft für Herrenkleider , sowie
neue Anzüge, befindet sich Bürgerstr. 13.

empfiehlt sich bestens Karl Haus¬
mann. Schneidermeister. Schöne
Arbeit. Postkarte genügt .

garantiert vassersebt
von tili. A.8Ü an psr Ntr.

WlMe » >i. SMe.
§ ebr . öMmAw .
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